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Frau Präsidentin! Liebe Kolleginnen und Kollegen!  
 
Ich kann es relativ kurz machen:  
Der Antrag ist schon ein bisschen älter. Er lag ein bisschen. Er ist im Ausschuss 
intensiv behandelt worden. Es gab eine Anhörung. Daraus sind Dinge 
entnommen worden. Der Entschließungstext wurde um viele Punkte erweitert. Wir 
haben es hinbekommen, dass auch andere Fraktionen - z. B. die FDP-Fraktion - 
Punkte einbringen konnten. Ich glaube, das Ergebnis ist ein gutes Gesamtwerk.  
 
Ich möchte hier ausdrücklich erwähnen, dass sich seit der Einbringung des 
Antrages die Wahrnehmung von Fahrerinnen und Fahrern in der Öffentlichkeit 
verändert hat. Der Job der Fahrerinnen und Fahrer war immer schon schwierig. 
Aber das Bild, das Spediteure vorher gezeichnet haben, nämlich, dass ohne Lkw 
vieles stillstehen würde, ist tatsächlich Realität. Deshalb auch an dieser Stelle 
herzlichen Dank an all die Fahrerinnen und Fahrer, die uns in dieser schwierigen 
Situation immer wieder zeitnah und pünktlich die Waren in die Läden geliefert 
haben. Auch das muss man einmal ausdrücklich erwähnen. Es sind eben viele, 
die uns in dieser Situation aufgezeigt haben, wie wichtig sie sind. Dazu zählen 
ausdrücklich auch die Fahrerinnen und Fahrer.  
 
Aus dem Antrag möchte ich drei Punkte herauspicken: 
 
Erstens. Wer frühmorgens auf der Autobahn fährt und an Raststätten 
vorbeikommt, wird sehen, dass diese völlig „überparkt“ sind; die Lkw stehen an 
den Einfahrten und an den Ausfahrten. Das ist sehr sicherheitsrelevant und kein 
hinnehmbarer Zustand. Wir brauchen einfach deutlich mehr Lkw-Parkplätze, 
damit die Lkw-Fahrer ihre Ruhezeiten einhalten können und um die 
Sicherheitsmängel abzustellen. Es ist dringend erforderlich, mehr Parkplätze für 
die Lkw-Fahrerinnen und -Fahrer zu schaffen.  
 
Zweitens. Wir brauchen mehr Kontrollen, um gerade die zu schützen, die sich an 
die Regeln halten. Es geht nicht darum, alles zu kontrollieren. Aber die, die sich 
permanent strikt an die Regeln halten, sind gegenüber denen benachteiligt, die 
das eben nicht tun. Deswegen brauchen wir mehr Kontrollen.  
 
Drittens. Es ist wichtig, die europäische Entsenderichtlinie auf den 
Straßentransport ausdehnen, damit für die gleiche Arbeit am gleichen Ort auch 
der gleiche Lohn gezahlt wird.  
 
Letzter Punkt von mir, da ich den Ausschuss wechsele: Herzlichen Dank an die 
Kolleginnen und Kollegen von der FDP und von den Grünen, Herrn Bode und 
Herrn Schulz-Hendel, auch an Herrn Bley und den Arbeitskreis Wirtschaft der 
CDU-Fraktion für die kritischen, intensiven, spannenden Debatten und den immer 
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sehr fairen, angenehmen Umgang. Das war eine sehr angenehme Zeit. 
Herzlichen Dank dafür!  
 
Jetzt können wir den Antrag beschließen.  
 
Danke. 


